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Ostern entgegen 
 

Wenn man etwas Wichtiges unternimmt, in 
Urlaub fährt, eine Prüfung bestehen will, hei-
ratet oder ein sportliches Ereignis vor sich 
hat, bereitet man sich vor – man trainiert wie 
man es für notwendig hält. Auch die kirchli-
chen Feste haben ihre Vorbereitungszeit: die 
4 Adventswochen vor Weinachten, dem Ge-
burtsfest des Herrn - die 40-tägige österliche 
Bußzeit vor Ostern, dem Fest der Auferste-
hung. Bußzeit bedeutet hier: sich einzuüben, 
als österliche Menschen zu leben. 
 

Am Ende steht Ostern, das Fest aller Feste, 
das Fest, das in seiner Aussage den tiefsten 
Sinn christlicher Existenz ausdrückt: Wir wer-
den auferstehen.  
 

Den österlichen Jubel drücken am meisten 
die Ostkirchen aus, die Ostern mehr feiern 
als Weihnachten: "Christus ist auferstanden" 

"Christos woskrjes" (Христос воскрес) ist in 

Russland, „Christós anésti“ (Χριστός ἀνέστη) 
in Griechenland der Ruf in der Osternacht, 
der alle Schranken durchbricht und zu einem 
unbeschreiblichen Jubel wird.  
 

Aber bis dahin ist eine lange Zeit, in den vier-
zig Tagen ab Aschermittwoch und für jeden 
persönlich in seinem eigenen Leben. Auf die-
sem Weg zur österlichen Bußzeit wollen uns 
die Gottesdienste begleiten.  

Die Sonntagsgottesdienste als Mess- und 
Wortgottesdienstfeiern bieten mit ihren 
Evangelien, zumeist aus dem Lukasevange-
lium, besondere Stationen auf dem Weg: 
Versuchung - Verklärung - Geduld Gottes 
mit uns - Gleichnis vom barmherzigen Vater 
- Jesus und die Ehebrecherin.  
 

Auch die Wochentagsgottesdienste fügen 
sich  - täglich wechselnd -  in diese aufstei-
gende Leiter ein. Ähnlich ist es mit Andach-
ten oder Meditationsgottesdiensten, die in 
der Pfarrei (S. 14/15) angeboten werden.  
 

Besondere Höhepunkte sind die Gottes-
dienste mit Krankensalbung, die in allen 
Seelsorgebereichen gefeiert werden. Dem 
Bußcharakter dieser Zeit besonders zuge-
ordnet sind Beichtgelegenheiten mit Mög-
lichkeiten zum Beichtgespräch, wie sie 
zentral in der Propsteikirche angeboten wer-
den. Dazu zählen auch die Bußandachten 
in unserer Pfarrei (S. 13). 
 

Der Höhepunkt der Vorbereitungszeit auf 
Ostern ist die Karwoche (S. 10/11): Palm-
sonntag, Gründonnerstag, Karfreitag mit ih-
rem Abschluss in der Osternacht bzw. im 
Osterfest. Gehen wir mit Jesus den Weg in 
Besinnung, Gebet und Gottesdiensten, da-
mit wir Osten feiern können als selber mit 
Jesus Auferstandene. 
                                                                                                                          Pfr. Dr. Peter Jöcken 
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Dank für Gründungsfeier 
 

Der 13. Januar 2013 - ein Tag, der mit Freu-
de begangen wurde. Bei allen, die an diesem 
Tag dabei waren, bedanken wir uns herzlich. 
  

In der Festmesse war ein schönes Klangbild 
aus den Stimmen der verschiedenen Chöre 
zu hören, viele Menschen gestalteten und 
feierten mit uns begeistert den Gottesdienst. 
 

Die Unterstützung der vielen Pfarrmitglieder 
hat uns überwältigt: ob in der Vorbereitung 
von Gottesdienst und Fest, ob am Tag selber 
… mit guten Ideen und kreativen Händen ... 
beim Auf- und Abbau wie beim Service.  
 

Nicht zu vergessen sind die vielen fleißigen 
Kuchenbäcker + -bäckerinnen und die Men-
schen im Hintergrund. Es wurde Hand in 
Hand gearbeitet, serviert und gespült. Das 
Aufräumen am Ende des Festes war dann 
das i-Tüpfelchen des Tages. Nach der Ves-
per war das PZ schon fertig aufgeräumt, das 
Pastoralteam hatte frei! Lieben Dank! 
 

Uns hat dieses Miteinander beflügelt, sowie 
unser gemeinsames Symbol, die Feuertau-
be, die uns nun gemeinsam begleiten wird. 
Wir wünschen uns, dass weiter das Gemein-
same im Vordergrund steht und wir darauf 
unseren Zusammenschluss gründen können. 
 

Auf ein harmonisches Miteinander! 
Petra Graff, Ralf Cober, Barbara Biel 

Der Geist weht, wo er will 
 

Die feierliche Messe zur Gründung unserer 
Pfarrei scheint „gewirkt“ zu haben. Breites 
Lob bekam die engagierte Gestaltung des 
ganzen Tages. Begehrt waren auch die Feu-
ertauben, die nicht nur an den Kühlschrank-
türen haften bleiben sollen. Das Logo unse-
rer Pfarrei hat Jan Emmerich aus Mersch 
spontan dazu angeregt, selbst Feuertauben 
ins Leben zu rufen und zu verschenken, 
nicht zuletzt an seine Oma. Kompliment! 
Und schön, wie der Heilige Geist wirkt! 
 Pastor J. Wolff  

Ostern entgegen 

Homepage der Pfarrei Heilig Geist 
 

Auch wenn sie noch nicht so gestaltet ist, wie 
wir es in Zukunft wollen … es gibt sie: unsere 
Homepage mit dem je aktuellen Pfarrbrief! 
www.heilig-geist-juelich.de 
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Pfarrvikar Paul Cülter 
 

Mein Name ist Paul Cülter. 
Ich wurde 1948 geboren. 
Nach meiner Schulzeit ab-
solvierte ich eine Lehre als 
Mechaniker an der RWTH 
Aachen. Nach der Gesel-
lenprüfung und 12 Jahren 
Tätigkeit in diesem Beruf 
spürte ich den Wunsch, 
mich weiter zu entfalten. 
 

Am Abendgymnasium in Aachen holte ich 
das Abitur nach und studierte Technik und 
Physik für das Lehramt der Sekundarstufe I.  
Da nach Ablegung der 2. Staatsprüfung kei-
ne Aussicht auf eine Lehramtsstelle bestand, 
gab es Überlegungen, den Beruf des Leh-
rers mit dem Diakonat zu verbinden. 
 

Bei den Gesprächen im Generalvikariat 
Aachen konkretisierte sich jedoch die Über-
legung, statt des Diakonates das Priesteramt 
anzustreben. Das Ganze war aber keine 
Entscheidung aus der Hüfte heraus, denn 
ich war doch seit Jahrzehnten kirchlich en-
gagiert. Ich war Messdiener, Pfadfinder und 
insgesamt im kirchlichen Leben eingebun-
den auch vom Elternhaus her.  
 

Nun folgte ein Diplomstudiengang der katho-
lischen Theologie und Philosophie an der  

Universität Bonn mit dem Abschluss als 
Diplom-Theologe. 
 

Nach dem pastoralen Jahr in St. Lambertus 
Erkelenz und meiner Diakonenweihe im De-
zember 1995 war ich ein Jahr als Diakon in 
Herz Jesu Herzogenrath tätig. 
 

Im September 1996 wurde ich zusammen 
mit sechs Mitbrüdern im Aachener Dom 
durch Bischof Dr. Heinrich Mussinghoff zum 
Priester geweiht. Es folgten Einsätze in 
Monschau und Düren-Nord. Seit nunmehr 
10 Jahren bin ich in Jülich als priesterlicher 
Mitarbeiter tätig. 
 

Mit Wirkung vom 01. Januar 2013 arbeite 
ich als Pfarrvikar in der Pfarrei Heilig Geist 
Jülich. Mein Aufgabenbereich ist weit gefä-
chert: ca. 300 Gottesdienste im Jahr, hinzu 
kommen Taufen, Hochzeiten, Beerdigun-
gen, Priesternotrufe, Hausbesuche u.a.m.. 
Ich bin gerne hier tätig und freue mich im-
mer wieder über positive Rückmeldungen 
der Gemeindemitglieder bezüglich meiner 
Arbeit. 
 

Optimistisch sehe ich in die Zukunft und bin 
gespannt auf die weitere Entwicklung der 
Pfarrei Heilig Geist Jülich. 
 

Mit herzlichen Grüßen, verbunden im Gebet 
 

Ihr Pfr. Paul Cülter 



  

 5  

Gemeindereferentin Beate Ortwein 
 

„ … So schnell vergeht 
die Zeit.“ 
 

Am 1. Juni diesen Jahres 
bin ich - Beate Ortwein - 
zehn Jahre als Gemeinde-
referentin in der Propstei-
gemeinde tätig. Mittlerwei-
le sind meine Kinder aus 
dem Haus und nach dem 
Tod meines Mannes im 

Jahr 2011 wohne ich nun auch in Jülich.  
 

In meiner Freizeit greife ich gerne zur Nadel, 
egal ob Strick-, Näh- oder Häkelnadel. 
 

Viele Jahre zuvor habe ich Sozialpädagogik 
studiert und mit geistig behinderten und psy-
chisch kranken Kindern und Jugendlichen 
gearbeitet. 
 

Über ehrenamtliches Engagement, dem Inte-
resse an der Theologie und der Freude, den 
Glauben weitergeben zu dürfen, entstand 
zunehmend der Wunsch Gemeindereferentin 
zu werden. 
 

Nach dem Fernstudium in Theologie folgten 
eine dreijährige Assistenzzeit im ehemaligen 
Dekanat Geilenkirchen und ab März 2000 
bis Mai 2003 ein erster Einsatz als Gemein-
dereferentin in drei Gemeinden im Hückel-
hovener Gebiet.  
 

 

Nach der Versetzung nach Jülich im Jahr 
2003 kamen zu dem Dienst in der Propstei-
gemeinde im Jahre 2007 die Gemeinde St. 
Franz Sales und 2011 die Gemeinde St. 
Martinus, Barmen hinzu.  
 

Im Zuge der Fusion bin ich nun seit dem  
1. Januar 2013 zusätzlich als seelsorgliche 
Ansprechpartnerin für die Gemeinde St. An-
dreas und Matthias, Lich-Steinstraß tätig. 
 

Schwerpunkte meiner Tätigkeit sind u.a. 
Kommunionvorbereitung, Beerdigungsdienst 
und Begleitung der Gemeinderäte. Wichtig 
für mich ist dabei der persönliche Kontakt 
mit den Menschen in den Gemeinden.  
 

Miteinander auf dem Weg sein, miteinander 
Gott suchen, miteinander Kirche sein – so 
verstehe ich meinen Dienst als Gemeindere-
ferentin. 
 

Ihre Beate Ortwein 
 
 

Predigt online 
 

Falls die Akustik sich im Kirchenraum über-
schlägt oder ich mal zu schnell predige: Sie 
haben die Möglichkeit, meine aktuelle Sonn-
tagspredigt auf meiner Website nachzuhö-
ren: www.josef-wolff.de Grundsätzlich stelle 
ich dort meine Predigt ein – auch um mich 
unter den Druck zu setzen, sie ordentlich 
vorzubereiten…  Pastor J. Wolff 

Vorstellung 

http://www.josef-wolff.de
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Kinderkirche 
 

Hallo, ich bin Luzie und ich 
arbeite für die Kinderkirche 
in St. Mariä Himmelfahrt. 
Meine nächsten Einsätze 
sind am 31.3./ 21.4./ 5.5./   
30.6./ 8.9./ 20.10./ 17.11..  
In der Messe um 10.45 Uhr 
können alle Kinder nach 

der Begrüßung mit mir in den Kinder-Raum 
gehen und dort unseren Glauben auf kindge-
rechte Art feiern. Wer möchte, kann zur Ga-
benbereitung wieder an der Eucharistiefeier 
teilnehmen. Alle Kinder gehen dann vor dem 
Schlusssegen zu ihren Eltern zurück. 
Ich freue mich schon auf Euch!    Eure  Luzie                                                               
 

Kindertrödel im Andreas-Haus 
 

Am Samstag, 9.3., findet im Andreas-Haus 
der beliebte Kindersachen-Trödelmarkt statt, 
der vom Förderverein des Kindergartens St. 
Marien veranstaltet wird. Von 11 bis 14 Uhr 
werden an vielen Ständen Baby- und Kinder-
kleidung, Spielzeug und Zubehör rund um´s 
Kind angeboten. Die Cafeteria bietet leckere 
herzhafte Speisen sowie Kaffee und Kuchen.  
 

Der Erlös von Standmieten und Cafeteria 
kommt vollständig dem Kindergarten St. Ma-
rien zugute. Weitere Informationen und An-
meldung unter 02461-9954077. 

Ferienfreizeit 2013 - Liebe Kinder! 

Auch im Jahr 2013 bietet euch das Wilden-
burg-Team der Weggemeinschaft Jülich-Süd
-West wieder eine Ferienfahrt für Kinder an, 
die mindestens das 1. Schuljahr besuchen.  
 

Vom 20. bis 27. Juli wollen wir mit euch die 
Wildenburg in der Eifel unsicher machen. 
Das Ganze wird eure Eltern 190 € kosten.  
 

Nähere Informationen bekommt ihr bei Cor-
dula Schmitz, Selgersdorf (Tel. 02461/31091 
oder cordulaschmitz@freenet.de). 
 

Ferienspiele 2013 „Piraten & Wasser“ 
 

Die KOT/Roncalli-Haus bietet mit 
der Sternsingergruppe der Prop-
steigemeinde Ferienspiele für 
Kinder von 6-13 Jahren an. Unter 
dem Motto „Piraten und Wasser“ 
können die Kinder vom  5. bis 9. 
August 2013 das Leben der Pira-
ten kennen lernen. Auf dem Pro-

gramm stehen wieder 4 Übernachtungen im 
Zelt oder im Andreas-Haus, Ausflug, Kanu-
fahren, Besuch im Bubenheimer Spieleland, 
verschiedene Bastelangebote und anderes. 
 

Der Kostenbeitrag je Kind beträgt einschließ-
lich Übernachtungen + Vollverpflegung 99 €. 
 

Telefonisch erhalten Sie Auskunft unter der 
Tel.-Nr.: 62 13 19 oder 0170 2457065. 
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Wir hoffen nun, dass Sie neugierig gewor-
den sind und unseren Infoabend besuchen  
am Donnerstag, 21. März 2013 um 20 Uhr  
im Andreashaus in Lich-Steinstraß, 
Matthiasplatz 1. 
 

Wir wünschen uns, mit Ihnen dort in ein gu-
tes Gespräch zu kommen und Sie so für un-
ser Angebot motivieren zu können. 
 

Keine Zeit? … Nee, ein Kurs etwa? ... 
 

Uns ist wohl bewusst, dass die Zeit oft das 
größte Handicap für solch eine Planung sein 
kann. Deshalb lassen wir uns gerne auf Ihre 
Wünsche ein und berücksichtigen diese, so-
weit es uns möglich ist. 
 

Wir bieten mehrere Bausteine an: eine The-
menübersicht möchten wir gerne an diesem 
Abend vorstellen. Zunächst sind acht Treffen 
geplant, die sich auf ein gutes Jahr verteilen 
werden, bis Frühsommer 2014. Der Kurs ist 
für die Teilnehmenden kostenfrei und wird 
geleitet von Herrn Thomas Tönneßen, Refe-
rent in der Region Düren, und mir als Ge-
meindereferentin in der Pfarrei Heilig Geist. 
 

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei mir:  
Tel.: 02461-9360015 oder auch per Mail: 
p.graff@heilig-geist-juelich.de 
 

Herzliche Einladung zum Infoabend, wie 
auch zu den Themen-Bausteinen! 
      Petra Graff 

Kinder 

Wortgottesfeiern für Kinder & Familien  
gestalten und leiten  
 

Orte, an denen für Kinder und Familien reli-
giöses Erleben erfahrbar wird? - Ja, die 
brauchen wir in unserer Pfarrei! Deshalb 
möchten wir in allen Gemeinden ein „eigenes 
Gestalten von Familien-Wortgottesfeiern“ mit 
neuen Ideen füttern. 
 

Wir wollen Sie als Familien anregen, ge-
meinsam kindgerecht das Wort Gottes zu fei-
ern und kreativ in den Mittelpunkt zu stellen 
und so ganzheitlich Glauben zu leben, um 
viele Familien und Kinder in die Gemeinden 
mit einzubinden.  
 

In verschiedenen Familienmesskreisen ist 
unsere Idee schon angesprochen worden. 
Ein Konzept für ein solches Angebot existiert 
in unserem Bistum noch nicht. So haben wir 
die Möglichkeit, Ihre Wünsche und Belange 
in dieses Konzept mit einzubinden und ge-
meinsam Neuland zu betreten.  

Kreuzweg der Kinder 
 

Herzliche Einladung an alle Familien zum 
Kreuzweg der Kinder auf die Sophienhöhe 
am Karfreitag, dem 29.03. um 10.15 Uhr. 
Treffpunkt: Parkplatz Niederzierer See,  
zwischen Hambach und Niederzier an der 
Tagebaurandstraße K 40. 
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Jugendmesse als Taizégottesdienst  
 

Herzliche Einladung, 
besonders an alle 
Jugendlichen der 
Pfarrei zur nächsten 
Jugendmesse in der 
Propsteikirche, die  
als Taizé-Gottes-
dienst gestaltet wird: 

 

am Sonntag, 3. März um 19.00 Uhr  
 

Die Jugendlichen unseres Jugendliturgie-
kreises möchten in einer ansprechenden At-
mosphäre zusammen mit Euch nachdenken, 
beten und Taizé-Lieder singen. 
 

Osterkurs für Jugendliche 
 

„Countdown: three - two - one - zero - …“ 
Ruhe, chillen, cool down, aber die Zeit rast 
an uns vorbei. Wichtige Entscheidungen 
checken, ist schwer.  
 

Wir helfen euch mit unserem Osterkurs von 

Gründonnerstag, 28.3. bis Ostersonntag, 1.4. 
in Haus Overbach, Jülich-Barmen. 
 

Es unterstützt euch P. Dominik Nguyen.  
Kontakt und Anmeldung: Tel: 02461/930178 
Email: p.dominik.nguyen@overbach.de 
 

Weitere Angebote von Haus Overbach mit 
dem Motto: „Erlernen. Erleben. Erinnern.“  
auf der Homepage: www.overbach.de 

Mit Gott auf dem Weg 
 

Jeden 2. Sonntag im Monat im Semester 
bereitet die Katholische Studentengemein-
de (KSG) Jülich die Wort-Gottes-Feier um 
19 Uhr in der Propsteikirche vor. Dieses 
Sommersemester stehen die Gottesdienste 
unter dem Leitgedanken „Mit Gott auf dem 
Weg“. Zur Mitfeier sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Die Termine sind: 
 

10.3. “umarmende Versöhnung” 
           (mit der Musikgruppe Akzente) 
14.4.  “begreifbarer Glaube” 
12.5.  “familiäre Gemeinschaft” 
  9.6.  “lebendige Heilung” 
 

Am Ende der Feier wird zum Austausch 
und zur Begegnung im Turm eingeladen. 
 

Alexander Peters 
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ÜberWunden 
 

Auch in diesem Jahr wird es wieder einen 
von Jugendlichen gestalteten Ökumeni-
schen Kreuzweg der Jugend geben. Herzli-
che Einladung zum 15. März um 19.00 Uhr 
in der Kirche St. Franz Sales! Er ist inhaltlich 
gestaltet unter dem Thema „ÜberWunden“ 
 

Erstmals wird es im Vorfeld eine dreitägige 
Religiöse Woche für Jugendliche geben. Sie 
findet statt von Dienstag, dem 12.3. bis 
Donnerstag, dem 14.3. in der Jugendka-
pelle in der Kirche St. Franz Sales (anders 
als im letzten Pfarrbrief angekündigt) jeweils 
von 19.30 - 20.00 Uhr mit anschl. Ausklang. 
 

Jeder der drei Abende steht unter einem an- 
deren Schlagwort, mit dem wir uns genauer 
beschäftigen wollen:  
 

12.3. dunkHELL 
 

  13.3.     GeDanke 
 

    14.3.       wERDEn 

Da die drei Abende jeweils inhaltlich abge-
schlossen sind, ist es auch möglich nur an 
einzelnen Terminen teilzunehmen - so wie 
es euch zeitlich möglich ist. 
 

Wir würden uns freuen, möglichst viele von 
euch zu sehen. Neben allen Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen laden wir auch al-
le Junggebliebenen herzlich ein. 
 

Vera Delahaye, Lucia Hottinger,  
Kilian Klinkenberg und Ralph Loevenich   

RELIWO der Kinder 
 

Alle (Grundschul-)Kinder der Pfarrei Heilig 
Geist sind ganz herzlich eingeladen zur  
RELIWO der Kinder am Dienstag, dem 19.3. 
und Mittwoch, dem 20.3. jeweils von 16.00 
bis 17.00 Uhr im Jugendheim von St. Franz 
Sales. 
 

Zum Auftakt feiern wir zusammen am Sonn-
tag, dem 17. 3. um 10.45 Uhr eine Fami-
lienmesse in der Propsteikirche. 
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Kar-+Ostertage 
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MISEREOR-Fastenaktion 2013 
Das katholische Entwick-
lungshilfswerk Misereor ruft 
mit der diesjährigen Fasten-
aktion zur Unterstützung für 
die weltweit knapp eine Mil-
liarde hungernden Men-
schen auf. Die Aktion steht 
unter dem Leitwort: „Wir 
haben den Hunger satt!". 
Neben der Not leidenden 

Landbevölkerung im Niger stehen dabei 
auch Familien in Bangladesch sowie Klein-
bauern und indigene Menschen in Paraguay 
im Blickpunkt. Mit diesem Thema wendet 
sich das Hilfswerk, das 1958 vom damaligen 
Kölner Kardinal Josef Frings als „Aktion ge-
gen Hunger und Krankheit in der Welt" ins 
Leben gerufen worden war, einem drängen-
den Problem für die Weltbevölkerung zu, 
denn jeder sechste Mensch auf der Welt ist 
von Hunger bedroht.  
 

Höhepunkt der Fastenaktion ist der 5. Sonn-
tag der Fastenzeit, der 17. März, wenn zur  
MISEREOR-Kollekte bundesweit die Gläu-
bigen in allen katholischen Gottesdiensten, 
auch am Vorabend, aufgerufen sind.  

Reiselustig reist in diesem Jahr nach Bang-
ladesch, dort leben 150 Millionen Menschen. 
Das sind sehr viele für so ein kleines Land, 
in dem die meisten von dem leben, was sie 
auf ihren Feldern anbauen. Leider gibt es in 
Bangladesch viele Familien, die so wenig 
ernten, dass sie sehr arm sind und oft Hun-
ger leiden. Deshalb unterstützt das BARCIK-
Projekt die Menschen darin, ihre Landwirt-
schaft zu verbessern: z.B., indem sie selber 
ihren Reis züchten und ihren eigenen Bio-
dünger herstellen. Und BARCIK hilft den 
Kleinbauern, wenn es darum geht, sich ge-
gen Ungerechtigkeit zur Wehr zu setzen. 
 

Mit den Spenden der Kinderfastenaktion 
fördert Misereor diese Arbeit, damit niemand 
Hunger leiden und seine Heimat verlassen 
muss, damit Kinder zur Schule gehen kön-
nen statt zu schuften und Zukunft haben. 

Ihre Spenden können Sie ab sofort einzahlen auf das NEUE SPENDENKONTO:  
Pfarrei Heilig Geist Jülich    –    Kontonummer 139 8999 134  

bei der Sparkasse Düren BLZ 395 501 10  

* 
* 
R
u
c
k
y 
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Gottesdienste mit Krankensalbung  
 
 

Jesus sagt: „Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch erquicken.“ (Mt 11,28) 
 

Di   05.03.  Hl. Messe mit Krankensalbung 
um 15 Uhr         in Hl. Maurische Märtyrer, Bourheim  
anschl. Seniorennachmittag im Pfarrhaus 
 

Mi   06.03.  Hl. Messe mit Krankensalbung 
um 19 Uhr    in St. Josef, Krauthausen  
 

Do 07.03.  Hl. Messe mit Krankensalbung 
um 17.30 Uhr  in St. Adelgundis, Koslar 
 

Mi  13.3.   Hl. Messe mit Krankensalbung  
um 14 Uhr     in St. Philippus + Jakobus, Broich 
um 14 Uhr     in St. Stephanus, Selgersdorf 
anschl. Seniorennachmittag im Jugendheim 
um 17 Uhr     Krankensalbungsgottesdienst 
         im Altenheim St. Hildegard, Kapelle 
 

Do 14.3.  Hl. Messe mit Krankensalbung  
um 15 Uhr    in St. Martinus, Barmen 
Gemeinderat und Frauengemeinschaft laden dazu ein, 
anschl. gemütlicher Nachmittag bei Kaffee + Kuchen, 
Wünsche für Fahrgelegenheiten bitte rechtzeitig an 
das Gemeindebüro, Tel. 51173, freitags von 9-10 Uhr 
um 18.45 Uhr   in St. Barbara, Schophoven 
 

Di  19.3.  Hl. Messe mit Krankensalbung  
um 15 Uhr     in St. Martinus, Kirchberg 
anschl. Seniorennachmittag im Jugendheim 
 

Termin für den Krankensalbungsgottesdienst in der 
Propsteikirche/St. Franz Sales: siehe Gemeindeblätter 

Ökumenischer Gottesdienst für die 
Verstorbenen des letzten Jahres 
 

Mo 04.03.   Totengedenken 
um 19 Uhr         im Altenheim St. Hildegard, Kapelle 
 

Österliche Bußfeiern 
 

Mo 25.03. um 20 Uhr  in St. Martinus, Kirchberg 
 

Di   26.03. um 19 Uhr  in St. Rochus 

Das ist die zentrale Bußfeier auf Innenstadtebene für  
St. Franz Sales, St. Mariä Himmelfahrt und St. Rochus  
 

Di   26.03. um 20 Uhr  in St. Stephanus, Selgersdorf 
 

Mi   27.03. um 20 Uhr  in St. Adelgundis, Koslar 
 

Di   26.03. um 19 Uhr  in St. Philip.+Jakobus, Güsten 
Das ist die zentrale Bußfeier für Güsten, Mersch/
Pattern, Stetternich und Welldorf. 
 

Zentrale Beichtzeiten vor Ostern in der 
Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt 
 

"Palm-Samstag" 23.3., 15-16.30 Uhr:    Pfr. J. Wolff 
Grün-Donnerstag  28.3., 11-12 Uhr:  Pfr. Dr. P. Jöcken 
Kar-Freitag 29.3., 11-12 Uhr:  Pfr. P. Cülter 
Kar-Samstag  30.3., 11-12 Uhr:  Pfr. H. Bongard 
 

Fastenpredigten in Haus Overbach 
 

Gottedienste mit Fastenpredigt mittwochs 
um 19 Uhr in der Klosterkirche am 06.03., 
13.03., 20.03., 27.03. zum Thema: 
Leiden als Skandal - Vom leidenden Hiob 
bis zum Leiden der Menschen unserer Zeit - 
Kann das im Sinne des „guten“ Gottes sein? 

Fastenzeit 
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Interreligiöser 
Gesprächskreis 
 

Seit Ende 2010 besteht der 
Interreligiöse Gesprächs-
kreis. Mit Bibel und Koran 

bearbeiten wir Fragen des unterschiedlichen 
Glaubens, die zu einem tieferen Einander-
Kennenlernen unter Mitbürgern sinnvoll sind. 
Auf islamischer Seite nehmen Prof. Qaim 
und andere Mitglieder der Muslimischen Ge-
meinde teil, auf christlicher Seite leitet Pfr. 
Dr. Peter Jöcken die Gesprächsrunde. 
 

Das nächste Treffen ist am Mittwoch, dem 
13. März 2013, um 20 Uhr im Jugendheim 
Kirchberg (Am Schrickenhof 1) zum Thema: 
Wie kann ich Gott finden und erkennen?  
Antworten aus jüdischer, christlicher und is-
lamischer Sicht. Dabei kann jeder auch sei-
ne persönliche Gotteserfahrung einbringen. 

Morgenlob in der Karwoche  
 

Von Montag, 25. März, bis (Kar-) Freitag, 29. 
März, findet morgens um 8 Uhr ein Morgen-
lob zur Stärkung von Geist und Seele und 
zur mentalen Vorbereitung auf das Osterfest 
in der Stetternicher Kirche statt. 
 

Damit auch der Körper gestärkt den Tag be-
ginnen kann und um einfach gemütlich noch 
ein wenig zusammen zu sitzen, gibt es an-
schließend ein gemeinsames Frühstück im 
Pfarrsälchen unterhalb der Kirche. 

Religiöse Woche 
„Aufbruch“  
 

Alle Erwachsenen laden wir, wie im letzten 
Pfarrbrief angekündigt, zur Religiösen Wo-
che in St. Franz Sales vom 11.-15.03. ein. 
 

Sie steht in diesem Jahr unter dem Thema 
„Aufbruch“. Wir kommen um 7 Uhr in der 
Frühe zum Morgengebet in der Kirche zu-
sammen. Anschließend besteht Möglichkeit 

zum gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim. 

Frühschicht in der Karwoche 
 

Nachdem wir in den letzten Jahren pausiert 
haben, möchten wir in diesem Jahr die Tra-
dition der Frühschichten vor Ostern wieder 
aufleben lassen. 
 

Herzlich eingeladen sind alle die gerne mit 
uns gemeinsam besinnlich und kreativ den 
frühen Morgen des Montag, Dienstag und 
Mittwoch der Karwoche (25.-27.03.) gestal-
ten möchten. 
 

Wir treffen uns um 6 Uhr in der Christina-
Stube (Durchfahrt unter dem Roncallihaus, 
dann laufen/fahren Sie direkt drauf zu!!!) und 
gehen nach etwa einer Stunde gegen 7 Uhr  
zum gemeinsamen Frühstück über. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Cornelia Brockerhoff und Claudia Werner  
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Ökumenischer Gebetskreis 
 

Im Anschluss an die Weltgebetswoche zur 
Einheit der Christen im Januar diesen Jah-
res startet in Jülich ein neuer ökumenischer 
Gebetskreis unter Beteiligung der evangeli-
schen und katholischen Kirche, sowie der 
Freien Evangelischen Gemeinde Jülich. 
Vorgesehen ist eine Art und Weise des ge-
meinsamen Betens, die Dank, Fürbitte, Lob-
preis enthält, auch mit Elementen des freien 
Gebets, im Stillsein und Hören auf Gott, Be-
schäftigung mit Gottes Wort, mit Liedern zur 
Gitarre….  
 

„Ist das etwas auch für Sie oder Dich? 
Komm und Sieh!“ Interessierte sind zur Teil-
nahme herzlich eingeladen, der Einstieg ist 
jederzeit möglich.  
 

Nächste Treffen: 
26.03. 23.04. 
28.05.   25.06.  
Regelmäßig am  
4.Dienstag/Monat, 
Beginn 19.30 Uhr 
in Jülich-Barmen, 
Gemeindezentrum  
der Kath. Gemein-
de St. Martinus,    
Kirchstr. 4   
 

Dr. Peter Hill, Simon Diercks 

Grundkurs: Wort-Gottes-Feiern leiten 
 

Der neue Grundkurs „Leitung von Wortgot-
tesfeiern“ zielt auf die Befähigung von enga-
gierten Gemeindemitgliedern, Gottesdienste 
verschiedener Art vorzubereiten, zu gestal-
ten und sie auch bald zu leiten. Der Kurs 
wird möglichst praxisnah gestaltet.  
 

Wegen der Bedeutung dieses Dienstes für 
die Gemeinde ist für die Teilnahme am Kurs 
erforderlich, dass der seelsorgliche An-
sprechpartner der Gemeinde, in der der 
Dienst getan werden soll, dies befürwortet 
und dass der Gemeinderat dem zustimmt. 
 

Termine 2013: 
Der Kurs findet an folgenden Terminen je-
weils montags von 19.30 - 21.30 Uhr statt: 
25.02., 04.03, 11.03., 18.03., 08.04., 22.04., 
06.05., 13.05. und als Abschluss am Freitag, 
24.05., 18 - 21.30 Uhr.  
 

Ort: Gemeindeheim Broich, Alte Dorfstr.- 
schräg gegenüber der Kirche. 
 

Der Kurs ist kostenfrei. Interessenten/innen 
melden sich bitte umgehend im zentralen 
Pfarrbüro oder bei Gemeindereferent Ralf 
Cober, Tel: 9360016. Eine spezielle Einla-
dung wird nach der Anmeldung zugesandt.  
 

Wichtig für Ihre Entscheidung: Ein Ein-
stieg ist auch Anfang März noch möglich! 

Glauben leben 
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Aus dem Kirchenvorstand 
 

Themen bei der KV-Sitzung am 22.01. wa-
ren u.a. die personelle Besetzung sowie die 
Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros und 
der Gemeindebüros, vorläufige Gedanken 
zur Finanzierung des Pfarrbriefs und der Ge-
meindeblätter sowie das Vorgehen der Ge-
meinderäte bei Durchführung dringender 
Baumaßnahmen. Der Finanzausschuss hat 
die Gemeinderäte über den zukünftigen Um-
gang mit Kosten und Ausgaben vor Ort infor-
miert, damit die Gemeinderäte handlungsfä-
hig sind. 
 

Kollekten, die nicht weitergegeben werden 
und somit hier in unserer Pfarrei verbleiben, 
dienen der Feier der Gottesdienste und hel-
fen also, die „materielle Seite“ der Gottes-
dienst-Kultur und den Unterhalt der Kirchen-
gebäude mit zu decken. Sie werden daher 
aus allen Gemeinden auf das zentrale Konto 
der Pfarre überwiesen. 
 

Aus dem Pfarrgemeinderat 
 

Von den gewählten und berufenen Mitglieder 
wurden in der konstituierenden Sitzung des 
PGR am 30.01. in St. Franz Sales der Vor-
stand und andere Vertretungen gewählt : 
 

 PGR-Vorstandsteam: Marliese Lengersdorf, 
Dr. Wolfgang Biel, Stefanie Heß, Alfred Her-
mes (KV), Pfr.Josef Wolff, Barbara Biel (PT) 

Zu Delegierten wurden gewählt für 
 die Vertretung des PGR im KV: Birgit Kie-

ven/als Stellvertreter Wilhelm Milz 
 die Vertretung im Katholikenrat: Birgit 

Hensel/als Stellvertreter Markus Holländer 
 die Vertretung im Caritasrat: Marliese Len-

gersdorf 
 die Wahl des neuen Regionaldekans der 

Region Düren am 14.03.2013: Stefanie 
Heß, Birgit Kieven, Roswitha Pelzer, Dr. 
Leonhard Radermacher, Rolf Stellmach 

 

Der neue Vorstand des PGR wird die nächs-
ten Sitzungen am 20.03. in Barmen und am 
13.06 in Koslar, sowie den PGR-Tag am 
04.05. in Broich planen und vorbereiten zu  
wichtigen Aufgaben und Themen: 
 Arbeitsweise und Aufgaben des PGR 
 Satzung und Geschäftsordnung des PGR 
 Bildung von Sachausschüssen zu Aufga-

benfeldern des Pastoralkonzepts 
 Zusammenarbeit mit den Gemeinderäten, 

und dem Kirchenvorstand   
 Kommunikationsstrukturen in der Pfarrei 
 Einzelthemen, die aus dem Pastoralteam 

oder den Gemeinden eingereicht werden 
 

Zu Kosten und Verteilung von Pfarrbrief und 
Gemeindeblättern gab es im PGR eine leb-
hafte Diskussion, eine Entscheidung wird 
zur Zeit mit dem KV und dem Pastoralteam 
diskutiert und dann veröffentlicht. 
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Musik in der Kar– und Osterzeit 
 

„Die Kirchenmusik ist ein wesentlicher Bestand-
teil christlicher Verkündigung. Die gottesdienst- 
lichen Feiern sind ohne das Singen und Musi-
zieren nicht denkbar. Dabei sind die Aufgaben-
felder in der Kirchenmusik sehr vielfältig...“  
(Fachbereich Kirchenmusik im Bistum Aachen) 
 

Deshalb finden Sie auch im Liturgieplan der 
Kar- und Ostertage (S.10/11) in den Ge-
meinden unserer Pfarrei viele Hinweise auf 
die kirchenmusikalische Gestaltung. 
 

In der Pfarrei Heilig Geist gibt es neben dem 
Orgelspiel in Gottesdienst und Konzert die 
ganze Bandbreite der Kirchenmusik von Kin-
derchören über Jugendchor, Jugendorches-
ter und Musikgruppe bis zu Kirchenchören 
und Choralschola. Sie sind herzlich eingela-
den, die Aktivitäten der Gruppen live mitzu-
erleben. Und die einzelnen Musikgruppen 
sind herzlich eingeladen, sich und ihre Auf-
führungen im Pfarrbrief für alle Interessier-
ten vorzustellen. 

Gleich oder gerecht? 
 

„Warum hat die Nachbargemeinde eine Mes-
se mehr in der Woche?“... „Wieso verlangen 
die in der Gemeinde da 5 € weniger für eine 
Beerdigung?“ … „Wieso haben wir hier keine 
Messe am Aschermittwoch?“ … „Warum ist 
das andere Gemeindebüro länger geöffnet 
als unseres?“ … „Weshalb feiert der neue 
Propst da öfter die Hl. Messe als hier?“ … 
„Wieso hält der eine Priester so viele und der 
andere weniger Messen?“ 
 

Hören Sie auch schon mal solche Fragen? 
Sicher muss es in 1 Pfarrei auch 1-heitliche 
Regelungen geben, die nachvollziehbar sind 
und nicht nach Willkür riechen. Aber möch-
ten Sie lieber „gleich“ oder „gerecht“ behan-
delt werden? Je nach Situation braucht der 
eine vielleicht mehr, der andere weniger Auf-
merksamkeit; der eine ist selbständiger, der 
andere braucht etwas mehr Anleitung; die 
eine Gemeinde ist beweglicher, die andere 
eher ortsgebundener. Und vielleicht hat es 
seinen Sinn, wenn es erstmal so ist, wie es 
(geworden) ist.  
 

„Gleichheit“ ist keine Denke Gottes, sondern 
„Gerechtigkeit“, also die Rücksicht auf die 
jeweilige Situation eines Menschen, seine 
Stärken und seine Schwächen. Als Impuls 
empfehle ich Lk 5, 27-32 . – Pastor J. Wolff 

Aus den Gremien 

Die „Musikgruppe Akzente“ möchte Sie alle 
besonders einladen zu einer Zeit der Nacht-
wache am Gründonnerstag, dem 28.03., 
um 21 Uhr in der Propsteikirche mit Neuen 
geistlichen Liedern und Texten zur Passion: 
Wege nach Golgotha -  
               Holzwege, Kreuzwege, Heilswege 
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Neuer Altar in St. Martinus, Barmen 
 
 

Seit Ende letzten Jahres hat die Kirche St. 
Martinus in Barmen einen neuen Altar mit da-
zu passendem Ambo. Pastor Josef Wolff 
segnete als neuer Pfarrer der Pfarrei Heilig 
Geist Jülich den Altar während seiner ersten 
Hl. Messe in Barmen am 19.01.. Anschlie-
ßend war Gelegenheit im Gemeindezentrum 
mit Pastor Wolff erste Gespräche zu führen 
und einander näher kennen zu lernen. 
 

Wie kam es zu dieser Neuanschaffung? Im 
Zuge der Umgestaltung des Altarraums wur-
de der alte, rote Teppichboden im Altarraum 
entfernt und der darunter liegende Blaustein-
boden gereinigt. Anstelle des alten Holzaltar-
tisches, der in Form und Farbe nicht mehr zu 
dem neuen Untergrund passte, entschied 
sich der Kirchenvorstand für die Anschaffung 
eines neuen Altars mit zugehörigem Ambo. 

Beide Objekte wurden von dem Atelier 
Fernandez in Engelsdorf aus massivem Ei-
chenholz geschaffen und stehen durch die 
vergoldeten Reliefs im Dialog mit dem Ant-
werpener Flügelaltar.  
 

Das Relief im transparenten Unterbau des 
neuen Altares zeigt ein schlichtes Kreuz. 
Während der historische Hochaltar haupt-
sächlich Bezug auf das Leiden und Sterben 
Jesu nimmt, berücksichtigt das Kreuz im 
neuen Altar durch seine Schlichtheit auch 
die Auferstehung Jesu. 
 

Das vergoldete Relief vorne am Ambo zeigt 
eine Taube, Symbol des Heiligen Geistes, 
jetzt auch Logo der neuen Pfarrei Heilig 
Geist. So soll bei der Verkündigung des 
Wortes Gottes die Präsenz des Heiligen 
Geistes deutlich werden. 
 

Wenn nun der neu gestaltete Altarraum vor 
den Gottesdiensten in einem dezenten Licht 
leuchtet, wirken Hochaltar und Tischaltar auf 
den Besucher wie eine Einheit und tragen zu 
einem stimmungsvollen und besinnlichen Er-
leben bei. 
 

Ingrid Brockes 

Korrektur 
 

Das Gemeindebüro Broich hat dienstags 
von 9.00-11.00 Uhr geöffnet. 
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Gemeindebüro  St. Mariä Himmelfahrt/ 
St. Andreas und Matthias, Lich-Steinstraß 
Stiftsherrenstr. 15, Tel. 2323, Fax 55511 
gemeindebuero-propstei@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Franz Sales 
Artilleriestr. 27, Tel. 7212, Fax 345181  
gemeindebuero-sales@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Rochus 
An der Lünette 9, Tel. 2324, Fax 910439  
gemeindebuero-rochus@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Philippus und Jakobus, Broich 
Alte Dorfstr. 43, Tel. 50694, Fax 936533  
gemeindebuero-broich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus, Barmen/Merzenhausen 
Kirchstr. 4, Tel. 51173 
gemeindebuero-barmen@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus, Stetternich 
Martinusplatz 10, Tel. 50080 (Zugang vom Parkplatz 
an der Nordseite der Kirche zur Sakristei ) 
gemeindebuero-stetternich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Agatha, Mersch/Pattern 
Agathenstr. 32, Tel. 2113, Fax 59275 
gemeindebuero-mersch@heilig-geist-juelich.de 

GEMEINDEBÜROS UND ZENTRALES PFARRAMT 

Gemeindebüro St. Hubertus, Welldorf 
Pfarrer-Voßen-Platz 4, Tel. 02463/3743 
gemeindebuero-welldorf@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Philippus und Jakobus, Güsten 
Rödinger Str.1, Tel. 02463/8163 
gemeindebuero-guesten@heilig-geist-juelich.de 
 

Für die Weggemeinschaft Jülich-Südwest: 
Gemeinde St. Martinus, Kirchberg 
Gemeinde St. Barbara, Schophoven 
Gemeinde Heilige Maurische Märtyrer, Bourheim 
Gemeinde St. Adelgundis, Koslar/Engelsdorf 
Gemeinde St. Stephanus, Selgersdorf 
Gemeinde St. Josef, Krauthausen 
 

Gemeindebüro St. Martinus, Kirchberg 
Am Schrickenhof 3, Tel. 55971, Fax 344874  
gemeindebuero-kirchberg@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Adelgundis, Koslar/Engelsdorf 
Friedhofstr. 9, Tel. 2370 
gemeindebuero-koslar@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Stephanus, Selgersdorf 
Altenburger Str. 17, Tel. 50048 
gemeindebuero-selgersdorf@heilig-geist-juelich.de 
 

Siehe auch:  www.heilig-geist-juelich.de 

Zentrales Pfarramt Heilig Geist Jülich 
Zuständig für alle kirchenamtlichen Angelegenheiten und Anfragen zu Taufe, Ehe, Firmung, Beerdigung 

Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich-Innenstadt, Tel. 2323, Fax  55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de 
Bürozeiten: Mo - Fr  8-13 Uhr   Mo - Do 14-17 Uhr (über Tel. 2323)  Fr 15.30-17 Uhr (über St. Rochus Tel. 2324) 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-11.30 Uhr Do 15.30-17 Uhr    Priesternotruf - über Krankenhaus Jülich Tel. 6201   

Telefon-Seelsorge - rund um die Uhr kostenfrei - Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222 

Aus den Gemeinden 



Wir sind für Sie da - Pastoralpersonal für die Gemeinden der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Pfarrer Josef Wolff, Stiftsherrenstr. 15    Gemeinderef. Beate Ortwein, Stiftsherrenstr. 15 
Tel. 2323, j.wolff@heilig-geist-juelich.de    Tel. 9958094 , b.ortwein@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrer Dr. Peter Jöcken, Am Schrickenhof 3   Gemeinderef. Ralf Cober, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 55971, p.joecken@heilig-geist-juelich.de   Tel. 9360016, r.cober@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrer Konny Keutmann, An der Lünette 7   Gemeinderef. Claudia Tüttenberg, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 2324, k.keutmann@heilig-geist-juelich.de   Tel. 9360017, c.tuettenberg@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrer Paul Cülter, Stiftsherrenstr. 15    Gemeinderef. Petra Graff, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 939568, p.cuelter@heilig-geist-juelich.de   Tel. 9360015, p.graff@heilig-geist-juelich.de 
 

Diakon Arnold Hecker, Grüner Weg 13,Titz-Ameln  Pastoralref. Barbara Biel, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02463/905060 a.hecker@heilig-geist-juelich.de  Tel. 9360011, b.biel@heilig-geist-juelich.de 
 

Subsidiar Pfarrer Josef Jansen     Pastoralass. Lucia Hottinger, Stiftsherrenstr. 19 
Kontakt über das Pfarramt, Tel: 2323    Tel. 9360012, L.hottinger@heilig-geist-juelich.de 

In eigener Sache - Informationen zum neuen Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Der Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich erscheint monatlich. Sie können ihn kostenlos mitnehmen - über eine 
Spende dafür freuen wir uns Konto 139 8999 134 bei der Sparkasse Düren BLZ 395 501 10. Oder Sie erhalten 
ihn mit dem Gemeindeblatt Ihrer Gemeinde durch Boten direkt ins Haus, die Kosten dafür legt der jeweilige Ge-
meinderat fest. Bei Interesse an einer regelmäßigen Lieferung, melden Sie sich bitte in Ihrem Gemeindebüro. 
  

Wir freuen uns über Artikel aus dem Leben der Gemeinden  - bitten aber um Verständnis, wenn wir aus Platzgrün-
den einzelne Artikel kürzen müssen. Bitte senden Sie uns Ihre Artikel frühzeitig für die nächsten Ausgaben an:  
redaktion@heilig-geist-juelich.de - Redaktionsschluss: für April = 27.2., für Mai = 22.3., für Juni = 26.4. 

Impressum: 
Herausgeber: Pfarrei Heilig Geist Jülich, Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich 
Tel. 02461/2323, Fax  02461/55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de, www.heilig-geist-juelich.de 
Redaktion: Pastoralref. Barbara Biel (Verantw.), Ingrid Brockes, Gemeinderef. Petra Graff,  
Stefanie Heß, Barbara Schacke - Kontakt: redaktion@heilig-geist-juelich.de  
Layout: Barbara Biel, Philipp Mülheims, Druckvorbereitung: Albert Brüsselbach 
Anschrift der Redaktion: Stiftsherrenstr. 19 im Roncalli-Haus, Tel. 02461/9360011 
Druck: Rainbowprint, Würzburg 


